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2tm thurgauifcljcn (Se-
merbetng nom Dotierten
©onntag in 9Ründ)witen
beteiligten fid) 50 delegierte.
21l§ 23orfit)enber funftionierte
ber ftantonalpräfibent, £>r.

Ofubler. die Stedfnung für bai ffalfr 1908 erzeigt an
®innai)men 1218, an 21uigaben 1088 ffr. lieber bie
ßef)rlirig§prüfung referierte £>err Sôreitïer au§ 93ifcî)ofê=
$1. die Soften für jeben Sefjrling betragen 42 ffr.,
droai mehr ali früher. Ort ber nächften Sehrlingi*
Prüfung ift ©tedborn. ffn ben Jîantonalnorftanb nrnrbe
neu" geroäljtt fperr ©ifenring, SBagnermeifter, in 9)tünch=
ttnlett, unb in bai Sef)rlingipatronat |>err Senj, 33anU
taffier, in 93ifd)ofi?el(. fperr fftegierungirat 21epli mad)te
einige äRitteilungen über ben nom fantonalen ©ewerbe*
»evein ber Regierung eingereichten ©ntwurf für ein tf)ur=
gauifcïjeê Sehrlingigefet). die Regierung ftetje ber 21n=

regung fpmpatifch gegenüber, der ©ntwurf foil beut*
nM)ft non einer ©j'pertenfommiffion burdjberaten unb

bem ©rofjen iRate jur 93ehanblung unterbreitet

Sin ber öffentlichen SBerfammlung am Siachmittag
natjmen etwa 150 ffntereffenten teil. fperr. dr. 2Irbenj,
!i)er ttjurgauifcher, jetjt eibgenöffifc£)er Sebenimittel
mfpettor, referierte über bas eibgen. Sebenimittelgefet).

ipriitigauer ©ewerbetag. ffn ffüblii tuirb am
©onntag, 14. iRooember ein fpejieller ißrätigauer @e=

toerbetag einberufen werben, um ben Greifen R'üblii,
Mofieri unb Sujetn fpejiell ©elegenheit jum beitritt in
ben SSerbanb ju geben, ffür einleitenbe Referate ift ge=

forgt. daran anfchlieffenb wirb eine Hreii=2luifchufi=
fitjung ftattfinben, in ber bie beftnitbe Äonftituierung
bei Éreiiaubfdjuffei uorgenammen wirb. Stuf ©onntag
ben 28. Jlonember ift fobann ein „®ewerbe'93ortrag"
nach Sanquart norgefehen; dtiema: „fRenifion bei fc£)roei=

jerifdfen Obligationenred)t§" ; fReferent: f>r. ©ewerbe*
fef'retär dr. 21. ©tiffler in ©hur.

©ägereincvbanb bei Sejtrîè Schroyj unb Um*
gebung. (Äorrefp.) 91m 8. fftooember 1908 haben fid)
in @d)un)5 bie ©agereibefther ju einem 93erbanbe ner*
einigt unter bem 9'tanten : ©agereioerbanb bei 23ejirl'ei
©d)wi)j unb Umgebung, diefer hielt norletften ©onntag
im ©afthaui 21bler in ©djwpj feine erfte ©eneratoer*
fammlung ab. ©i toaren nafjeju 20 Vertreter biefei
©ewerbei anroefenb. 3^ed bei ißerbanbei ift bie 31uf*

ftellung einei einheitlichen ©chnittlolmtarifei, bie SBal)--

rung unb fförberung ber ©erufiintereffen, fomie bie

Pflege freiinbfd)aftlicher 23ejief)ungett unter ben 9Rit=

gliebern. die bi§ fetft gemachten ©rfahrungen beftätigen,
bah bie 93eftrebungen, welche fid) ber 93erbanb junt
ffiele gefegt, für bie 9Ritglieber oon grofjem fRu^en
waren, die äReifter finb bod) jur ©inficht gefommett,
bah nur auf betn 2Bege ber ©inigfeit ttnb ber 93er°

einigttng etwai erreicht werben fann. ®i wäre ju
EHBBMUSEUS

Am thurgauischen Ge-
werbetag vom vorletzten
Sonntag in Münchwilen
beteiligten sich 50 Delegierte.
Als Vorsitzender funktionierte
der Kantonalpräsident, Hr.

Gubler. Die Rechnung für das Jahr 1908 erzeigt an
Einnahmen 1218, an Ausgaben 1088 Fr. Ueber die
Lehrlingsprüfung referierte Herr Breitler aus Bischofs-
M. Die Kosten für jeden Lehrling betragen 42 Fr.,
etwas mehr als früher. Ort der nächsten Lehrlings-
Prüfung ist Steckborn. In den Kantonalvorstand wurde
»eu gewählt Herr Eisenring, Wagnermeister, in Münch-
wilen, und in das Lehrlingspatronat Herr Lenz, Bank-
kassier, in Bischofsfell. Herr Regierungsrat Aepli machte
einige Mitteilungen über den vom kantonalen Gewerbe-
verein der Regierung eingereichten Entwurf für ein thur-
lmisches Lehrlingsgesetz. Die Regierung stehe der An-
«gung sympatisch gegenüber. Der Entwurf soll dem-
vächst von einer Expertenkommission durchberaten und
iànn dem Großen Rate zur Behandlung unterbreitet

An der öffentlichen Versammlung am Nachmittag
nahmen etwa 150 Interessenten teil. Herr. Dr. Arbenz,
s'uher thurgauischer. jetzt eidgenössischer Lebensmittel-
"Mktor, referierte über das eidgen. Lebensmittelgesetz.

Prätigauer Gewerbetag. In Küblis wird am
Sonntag, 14. November ein spezieller Prätigauer Ge-
werbetag einberufen werden, um den Kreisen Küblis,
Klosters und Luzein speziell Gelegenheit zum Beitritt iu
den Verband zu geben. Für einleitende Referate ist ge-
sorgt. Daran anschließend wird eine Kreis-Ausschuß-
sitzung stattfinden, in der die definitive Konstituierung
des Kreisausschusses vorgenommen wird. Auf Sonntag
den 28. November ist sodann ein „Gcwerbe-Vortrag"
nach Lanquart vorgesehen; Thema: „Revision des schwei-
zerischen Obligationenrechts"; Referent: Hr. Gewerbe-
sekretär Dr. Ä. Stiffler in Chur.

Sägereiverband des Bezirks Schwyz und Um-
gebung. (Korresp.) Am 8. November 1908 haben sich

in Schwyz die Sägereibesitzer zu einem Verbände ver-
einigt unter dem Namen: Sägereiverband des Bezirkes
Schwyz und Umgebung. Dieser hielt vorletzten Sonntag
im Gasthaus Adler in Schwyz seine erste Generalver-
sammlung ab. Es waren nahezu 20 Vertreter dieses
Gewerbes anwesend. Zweck des Verbandes ist die Aus-
stellung eines einheitlichen Schnittlohntarifes, die Wah-
rung und Förderung der Berufsinteressen, sowie die

Pflege freundschaftlicher Beziehungen unter den Mit-
gliedern. Die bis jetzt gemachten Erfahrungen bestätigen,
daß die Bestrebungen, welche sich der Verband zum
Ziele gesetzt, für die Mitglieder von großem Nutzen
waren. Die Meister sind doch zur Einsicht gekommen,
daß nur auf dem Wege der Einigkeit und der Ver"
einigung etwas erreicht werden kann. Es wäre zu
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wünf'cßen, baß fämtlicße ©ägereibefißer in weitem ltm=
t'reife fief) unferem Verbanbe anf'cßließen würben. ®er
Vorftanb würbe beftcflt in ben |)erren 3- ©eßmib,
3'bad), al§ ißräfibent, Äanton?rat 33- 33 et f iß art,
9Jluotatßal al? Aftuar; $z- Anberrütßi, ©cßwpz,
al?Sfaffter; 3- SRerj, Votßentßurm unbjf. ®ett
ling,£otoerz al? Veifißer. Von einem ©roßiitbw
ffrieflen würbe bem Verbanbe bie Abnaßme non fämt=
ließem 3fbfaü£)oI§ (©ägemeßl, |)obel-- unb ©ägefpäne ec.)

infoweit folcße? meßt al? gute? Vreunßotz in Vetracßt
fallt, in ,Au?ficßt geftellt. ®ie SJtitglieber anerfannten
bie Vßicßtigfeit eine? foleßen Angebote? [teilten, ißre @r=

jeugniffe zur Verfügung unb beauftragten bett Vorftanb,
mit bem fperrn in Ltnterßanblung jrt treten. 2)a e? fieß

um Au?nüßung eine? ißatente? ßanbett, wop ein großer
Vebarf, jirfa 10—12,000 nv® jäßrlicß, uotwenbig ifi,
foil ba? Unterneßmen erfolgreich bureßgefüßrt werben
tonnen, möcßten wir bie fferren Kollegen, ©ägeren unb
.jpobelwerfbefißer unb fpolzwarenfabrifanten erfueßen,
infofern fie folcße Abfälle abzugeben ßaben, fid) mit un?
in Verbinbung ju feßen. ©? ift im? baran gelegen,
eine möglicßft große Quantität?offerte ftellen p tonnen,
benn nur bann tann man bei biefem ißrojeft auf Ver=
mirfließung reeßnen, bei fießerer Anlieferung ooit ge=

nügenb SBare unb aueß nießt p ßoßent greife. @? gilt
ba eine neue 3nï>uftrie p fefjaffen pr Verwertung eine?

Vîaterial?, ba? bi? anßiit p geringen greifen abgefeßt
werben mußte, [finanziell barf ba? Unterneßmen al?
in jeber Vejießung gefießert betrachtet werben, bafür
bürgt un? ber gute Vame be? ^jnbuftrielfen, wenn bie
anberen (pttoren, wie icß oben bemertt, genügenb
DJÎaterial unb anneßmbare greife, bagu mitßelfen.

Allgemein« Bauwesen.
Viutmefeit in Biittif). (.frort.) 3u ber alten frireße

äöipfingen fanb am 24. Dftober ber leßte ©otte?bienft
ftatt. 3" näcßfter Bett foil an bie Abtragung be?
©ebäube? gefeßritten unb ber Au?bau ber Vöf'cßli=
bacfjftraße an jener Stelle in Angriff genommen werben.

--- SDie eßemaligen ©pinner'feßen Verfauf?lofale im
©ebäube ber Vani in SBintertßur an ber mittleren
Vaßnßofftraße Büricß werben jur ,'jeit einem oottftän-

bigen Umbau unterzogen unb für bie ßmeefe ber ge=

nannten Vanf eingerichtet. ®ie fraffaräume werben inâ

parterre oerlegt unb naeß .erfolgtem Umzug bafelbft ein

Söecßfelgefcßäft betrieben. 3"t weitern wirb aueß eine

©taßlfammer naeß neueftem ©pfiem augelegt.

Vitlenquartier 3^"6?öurfl. SDie 33 au g en offen»
feßaft 3atob?burg ßat oon ißrem au?gebeßnten Vau-,

terrain am3üricßberg (an ben neuen, in ber Att?füßrung 6e=

griffenen ©traßenzügen ©ufenberg= unb 3reubenf>erg=
ftraße gelegen) etwa breißig ißarzelten oertauft; biefe

©runbftücte werben innerhalb Qaf)re§frift mit Villen
überbaut werben. 2)ie Au?füßrung ber Vauten gefcßieljt

bureß bie Vasler Vaugefellfcßaft. ®ie Vauten, int Vit
lenftil geßalten, werben zu oerfeßiebenen Terminen im

Saufe be? 3tßre? 1910 bezogen werben. ®a? „Villen»
quartier 3afob§f>uvg" wirb fomit in nießt feßr ferner
Beit zur ©atfaeße werben.

Siette Vflubewilliflungett in Büricß. (frorr.) ®ie

Vaufeftion i be? ©tabtrate? ßat am 22. Dftober 11

neuen Vaugefucßen entfproeßen. ©? ßanbelt fieß um

folgenbe Veubautewißrojefte : 5 2ßoßn= unb ©efcßäfts»

ßäufer ber ffirma ©ußl & Sttütler an ber ©artenftrafe
unb [freigutftraße, l gßoßnßau? oon 2Selti=@turzenegger
an ber frurfirftenfiraße, 2 ©cßuppen für bie Uetlib'erg»

baßngefellf'cßaft an ber Uetlibergftraße, 1 Autogarage an

ber -Bentralftraße, 1 ISoppeU unb 1 einfaeße? VJoßnßaus
oon ffrau [fertig=©cßmitt an ber ©eßeueßzerftraße unb

©ößeftraße, 1 ißfarrßau? unb 1 frinberleßr=©aalgebäube
für bie frireßgemeinbe Veumünfier an ber BoHif^^f^üße.

— (Sîorr.) Auf ©runb ber eingereießteu Vaugefuiße
ßat bie ftäbtifeße Vaufeftion unterm 5. Vooember nad)>

genannten größern ißrojeften bie Vewilltgung erteilt: 8

Vabezimmer mit Aborten im ^>otel Ba r a i lar, 33ör=

fenftraße=$alftraße, 1 Sßertftattgebäube an ber .£)au=

mefferftraße 9öo(li?ßofen, 1 SBoßnßau? an ber 2lurner=

ftraße Büricß IV, 2 SBoßnßäufer an ber zpetio?ftrafe
Büricß V, ein SBafcßßau? an ber SBeinbergftraße, oeo

feßiebene ,te(ler=, parterre» unb ®acßftoct=Umbauten in

Käufern am Vlei^erweg, an ber ©anbftraße, Väcfer-

ftraße, Vabenerftraße, Vreitenfteinftraße, (gibmattftraße
unb fjorcßflraße.

Vouwefen tu ©laruè. (Sïorr.) ®ie Sragmenêueo

fammlung ©laru? geneßmigte einen ^aufoertrag mit

Drahtglas Rohglas Glasbausteine Bodenglas

S'piog'olfe.lordlfca.tioxi.
Ibacettier«, Sotileif= und Polierwerke

!iÉeig|i plan

Spezialität:

Spiegelglas Sa belegt laeetilert

in allen Façonen.

Kunstverglasung in Kupfer u. Messing
SS28P" Schaufeitstepgiäser in jeder Grösse sofort ab Lager
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ivünschen, daß sämtliche Sägereibesitzer in weitem Um-
kreise sich unserem Verbände anschließen würden. Der
Vorstand wurde bestellt in den Herren I. Schmid,
Jbach, als Präsident, Kantonsrat Fz, Betschart,
Muotathal als Aktuar; Fz. Anderrüthi, Schwyz,
als Kassier; I. Merz, Rothenthurm und F. Dett-
ling, Low erz als Beisitzer. Von einem Großiudu-
striellen wurde dem Verbände die Abnahme von sämt-
lichem Abfallholz (Sägemehl, Hobel- und Sägespäne ec.)

insoweit solches nicht als gutes Brennholz in Betracht
fällt, in Aussicht gestellt. Die Mitglieder anerkannten
die Wichtigkeit eines solchen Angebotes stellten, ihre Er-
zeugnisse zur Verfügung und beauftragten den Vorstand,
mit dem Herrn in Unterhandlung zu treten. Da es sich

um Ausnützung eines Patentes handelt, wozu ein großer
Bedarf, zirka 10—12,000 uU jährlich, notwendig ist,
soll das Unternehmen erfolgreich durchgeführt werdeu
können, möchten wir die Herren Kollegen, Sägerei- und
Hobelwerkbefitzer und Holzwarenfabrikanten ersuchen,
insofern sie solche Abfälle abzugeben haben, sich mit uns
in Verbindung zu setzen. Es ist uns daran gelegen,
eine möglichst große Quantitätsofferte stellen zu können,
denn nur dann kann man bei diesem Projekt auf Ver-
wirklichung rechnen, bei sicherer Anlieferung von ge-
nügeud Ware und auch nicht zu hohem Preise. Es gilt
da eine neue Industrie zu schaffen zur Verwertung eines

Materials, das bis anhin zu geringen Preisen abgesetzt
werden mußte. Finanziell darf das Unternehmen als
in jeder Beziehung gesichert betrachtet werden, dafür
bürgt uns der gute Name des Industriellen, wenn die
anderen Faktoren, wie ich oben bemerkt, genügend
Material und annehmbare Preise, dazu mithelfen.

Allgemeines Bäumsen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) In der alten Kirche

Wipkingen fand am 24. Oktober der letzte Gottesdienst
statt. In nächster Zeit soll an die Abtragung des
Gebäudes geschritten und der Ausbau der Röschli-
bachstraße an jener Stelle in Angriff genommen werden.

— Die ehemaligen Spinner'schen Verkaufslokale im
Gebäude der Bank in Winterthur an der mittleren
Bahnhosstraße Zürich werden zur Zeit einem vollstän-

digen Umbau unterzogen und für die Zwecke der ge-

nannten Bank eingerichtet. Die Kassaräume werden ins

Parterre verlegt und nach.erfolgtem Umzug daselbst ein

Wechselgeschäft betrieben. Im weitern wird auch eine

Stahlkammer nach neuestem System angelegt.

Villenquartier Jakobsburg. Die Bau genossen-
schaft Jakobs bürg hat von ihrem ausgedehnten Bau-
terrain am Zürichberg (an den neuen, in der Ausführung be-

grisfenen Straßenzügen Susenberg- und Freudenberg-
straße gelegen) etwa dreißig Parzellen verkauft; diese

Grundstücke werden innerhalb Jahresfrist mit Villen
überbaut werden. Die Ausführung der Bauten geschieht

durch die Basler Ballgesellschaft. Die Bauten, im Vil-
lenstil gehalten, werden zu verschiedenen Terminen im

Laufe des Jahres 1910 bezogen werden. Das „Villen-
quartier Jakobsburg" wird somit in nicht sehr ferner
Zeit zur Tatsache werden.

Neue BaubewMgungen in Zürich. (Korr.) Die

Bausektion I des Stadtrates hat am 22. Oktober 11

neuen Baugesuchen entsprochen. Es handelt sich um

folgende Neubauten-Projekte: 5 Wohn- und Geschäfts-
Häuser der Firma Guhl K, Müller an der Gartenstraße
und Freigutstraße, 1 Wohnhaus von Welti-Sturzenegger
an der Kürfirstenstraße, 2 Schuppen für die Uetliberg-
bahngesellschaft an der lletlibergstraße, 1 Autogarage an

der Zentralstraße, 1 Doppel- und 1 einfaches Wohnhaus
von Frau Fertig-Schmitt an der Scheuchzerstraße und

Götzestraße, 1 Pfarrhaus und 1 Kinderlehr-Saalgebäude
für die Kirchgemeinde Neumünster an der Zollikerstraße.

— (Korr.) Auf Grund der eingereichten Baugesuche

hat die städtische Bausektion unterm 5. November nach-

genannten größern Projekten die Bewilligung erteilt: 8

Badezimmer mit Aborten im Hotel ka r a e iue, Bör-

senstraße-Talstraße, 1 Werkstattgebäude an der Hau-

messerstraße Wollishosen, 1 Wohnhaus an der Turner-
straße Zürich l V, 2 Wohnhäuser an der Heliosstraße
Zürich V, ein Waschhaus an der Weinbergstraße, ver-

schiedene Keller-, Parterre- und Dachstock-Umbauten i»

Häusern am Bleicherweg, an der Sandstraße, Bäcker-

straße, Badenerstraße, Breitensteinstraße, Eidmattstraße
und Forchstraße.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Die Tagwensver-
sammlung Glarus genehmigte einen Kaufvertrag mil

Kokains (ìlnsbnusieins
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